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Snferate 30 Œt§. per einfpattige Solonetjetle, bei grB&eren Aufträge*
entfpredjenben SRabatt.

Ite« SO, |Î4tt»e»tlrer 1930.

2ïuf ©oit Pertron, bidj tapfer toefjr,
®arin befielt bein 9i«I)m nnb @pt.

BaH-£broiik.

8a*polijeiIt<ïje 8ewtflt»
Strogen Dec Stallt Siirtd)
rourDen am 14. Stooember für
folgenbe Sauprojette, teil»

roetfe unter Sebhtgungen er«

teilt: I. Dbne Sebingungen:
1. ©enoffenfd^aft Krampf, Sorbacb güßllftraße 4, 3-1 ;
2. @ebr. Sränjtin, |jauStüroorbad) ©d)üfcengaffe 16,
0' 1; 3. D. Ri^nt, Sterraffenoergrößerung 3« ber $ub 1,
o- 6. II. Sülit Sebingungen: 4. @enoffenfd)aft j. ©roßen
®Wn, Umbau Stennroeg 30, 3- 1> 5. D. ©rfin, Umbau
Pfjergaffe 8, 3-1; 6. Sîonfortium 2ömen=/9tüfdjeler»
fuafje, @efdjäft§bau§ Söroenfiraße 9/Stüfdjelerftraße 44,
0' J; 7. @bm. StaefS ©rben, ®efd)äft8l)au8 Sabnljof»
We 79/ßintljefdjergaffe 8, SlbänberungSpläne, 3* 1»'

3- äBittmann, Umbau Saljnljoffttaße iß, 3-1 9.
®etftlauer, Sttn» unb Umbau mit iHutoremifen Sletd|er»

13, teilm. oermeigert, 3> 2; 10. 3. fttefer, Utm,
unb Aufbau Sagerfdjuppen unb SBoijnbauë mit

?"'ftemifen unb ©tnfriebungSänberung Sad)firaße 15,
<5,2; 11. 2. SBictart, Umbau SBadjtelftraße 27, 3- 2;
u SaugefeUfdjaft Sanbenberg, ©tnfrlebung Sabenet»
We 425-429, 3. 3; 13. SB. Srennetfen, Um» unb
»nbau Serf. Str. 1334 / ©teßfjübelfiraße, 3. 3; 14. 9.
pccgmetti, SBofjnbäufer mit Slutoremilen unb ©infrte»

8 ®djrenn«ngaffe 14/16, 3. 3; 15. 9.»©. £einr.

£att«§afler, Umbau SirmenSborferfiraße 204, 3- 3;
16. @. ®djrag, Umbau 3««tralfira|e 34, 3- 3 ; 17. SB.

®täublt, 2lutoremifengebäube proj Straße II/3m Staj,
3 3; 18. 8t. Simmann, 9Bol)nl)äufer ftanjletftraße 200/
©riSmannftraße 38, Ibânberungëplâne, Saubebtngung,
SBtebererroägung. 3> 13- 9t- 3mmann, SBoljnljäufer
©riSmannftraße 30/Sä<Jerftraße 209, IbänberungSpläne,
Saubeblngungen, SBtebererroägung, 3- 4; 20. Sauge»

noffenfdjaft Sannegg, SBofinbäufer mit Stutoremife unb

§ofuntertelIerung Srauerftraße 112, 114/proj. Sager»

fttaße, Serroeigerung für Sager» unb SBerEftattgebäube

gelbftraße 127, 8- 4; 21. ®. Sertoli, Umbau S?öd|lt.

ftraße 36, 3. 4; 22. SD. ©abrtelli, Umbau mit altohol»

freier SBirtfdjaft Stauetftraße 36, 3. 4; 23. 3. $ol)er<
mutfpleberli, ©Infdebung flodjftraße 24, 3. 4; 24. Ä.

Soccer, Stbortanbau unb SalEon SDtilttärftraße 116, 3- 4;
25 ©enoffenfdjaft Sbereßenftraße, SBobnbäufer mit ©in»

fitebung 9töfd)ibad)ftetg 4, 6/$Höidjibad)ftraße 55, Slbänbe»

rungSpläne, 3. 6; 26. f>. Äünbig, Umbau unb teilm.

©infdebungSroeglaffung ®d)affljauferftraße 14, 3. 6;
27. © fjafner, SBobnbSufet mit lutoremife SBaferftraße

Str. 46/48, 3. 7; 28. 9. SBeber, SBobnbauë unb ®tenft»

gebäube §ordjftr. 37, IbänbetungSpIäne, 3. 7 ; 29. @e<

noffenfdjaft ®ufourftraße, SBoMäufer unb Sfotoremifen»

gebäube Särberftr. 28/30 unb Um» unb Aufbau» SBobn»

bauë Sufourftraße Str. 55, 3' 3; 30. 3 >oufer, 9luto»

remifenanbau » Sergrößerung, teilm. Unterteilung unb

©laëoorbaeb Soüitetftraße 9, 3. 8; 31. 3mmobtlienge.

noffenfebaft Slumenegg, Um» unb Aufbau ®eefelbftraße
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Dwektw«: Malter Sea«-Kwmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechende» Rabatt.

Zürich» de« ZV. November 1N3V.

Auf Gott vertrau, dich tapfer wehr.
Darin besteht drin Ruhm und Ehr.

Sau-Msmîi.

Banpolizeiliche Bewilli-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 14. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. Genossenschaft Kramhof, Vordach Füßliftraße 4. Z. 1 ;
2. Gebr. Kränzstn, Haustürvordach Schützengasse 16,
3> 1? 3. O. Kihm, Terrassenvergrößerung Ja der Hub 1,
A 3. II. Mit Bedingungen: 4. Genossenschaft z. Großen
«tà, Umbau Rennweg 36. Z. 1; 5. O. Grün. Umbau
Wßergasse 8, Z. 1; 6. Konsortium Löwen-/Nüscheler-
straße, Geschäftshaus Löwenstraße 9/Nüschelerstraße 44,
o> ^i; 7. Edw. Naefs Erben, Geschäftshaus Bahnhof-
maße 79/Ltnthefchergasse 8, Abänderungspläne, Z. 1;
A F- Wittmann, Umbau Bahnhofstraße 16, Z. 1 ; 9. E.

erstlauer, An- und Umbau mit Autoremisen Bleicher-
13, teilw. verweigert, Z. 2; 16. I. Kiefer, Um-,

à und Aufbau Lagerschuppen und Wohnhaus mit
Autoremisen und Einfrtedungsänderung Bachstraße 15,

Wickart, Umbau Wachtelstraße 27, Z. 2;
Baugesellschaft Landenberg, Einfriedung Badener-

straße 425-429, Z. 3; 13. W. Brenneisen. Um- und
Anbau Vers. Nr. 1334 / Gteßhübelstraße, Z. 3; 14. A.
Mchinetli, Wohnhäuser mit Autoremisen und Etnfrie-
°ung Schrennengasse 14/16, Z. 3; 15. A.-G. Hetnr.

Hatt-Haller, Umbau Birmensdorferstraße 264, Z. 3;
16. E. Schräg, Umbau Zentralstraße 34, Z. 3 ; 17. W.
Stäubst. Autoremisengebäude proj Straße II/Jm Btnz,
Z 3; 18. R. Ammann, Wohnhäuser Kanzletstraße 266/
Erismannstraße 38, Abänderungspläne, Baubedtngung,
Wtedererwägung. Z. 4; 19. R. Ammann, Wohnhäuser
Erismannstraße 36/Bäckerstraße 269, Abänderungspläne,
Baubedingungen, Wtedererwägung, Z. 4; 26. Bauge-
nossenschast Tannegg, Wohnhäuser mit Autoremise und

Hofunterkellerung Brauerstraße 112, 114/proj. Lager-
straße, Verweigerung für Lager- und Werkstattgebäude
Feldstraße 127, Z. 4; 21. C. Bertozzi. Umbau Köchtt-

straße 36, Z. 4; 22. D. Gabrtelli, Umbau mit alkohol-

freier Wirtschaft Brauerstraße 36, Z. 4; 23. I. Hoher-
muth Aeberlt. Einfriedung Kochstraße 24, Z. 4; 24. K.

Locher, Abortanbau und Balkon Misttärstraße 116, Z. 4;
25 Genossenschaft Thereftenstroße. Wohnhäuser mit Ein-
friedung Röschibachstetg 4, 6/M>chibachstraße 55, Abände-

rungspläne, Z. 6; 26. H. Kündig. Umbau und teilw.
Etnfiiedungsweglaflung Schaffhauserstraße 14, Z. 6;
27. E Hafner, Wohnhäuser mit Autoremise Waserftraße

Nr. 46/48, Z. 7; 28. A. Weber, Wohnhaus und Dienst-

gebäude Forchftr. 37. Abänderungspläne, Z. 7 ; 29. Ge-

nossenschast Dufourstraße. Wohnhäuser und Autoremisen-

gebäude Färberstr. 28/36 und Um- und Aufbau- Wohn-

Haus Dufourstraße Nr. 55, Z. 8; 36. I Hauser, Auto-

remisenanbau-Vergrößerung, teilw. Unterkellerung und

Glasvordach Zollikerstraße 9. Z. 8; 31. Jmmoblltenge-

nossenschast Blumenegg, Um« und Aufbau Seefeldstraße



398 gtfofite. fdjtoeiä. ^»rtnbh). 3eituttfl („SDteifterblatt")

3tr. 108, AbänberungSpläne, 3- 8 ; 32. D. Sufterer, Um»
unb Aufbau SReinbatbftrafte 15, 3, 8,

®aS neue ©tubenienljclra tu Sörtß- 8. 3to«
oember ift tn 3*Wß ©tuberiienbetm an ber ©lau«
ftuSftrafte etngeroetbt morben, beffen ©rbauer Arßi»
teît Kflegbarb tn 8ö*iß ift- bte Soften oon
750,000 gr. rourben über 600,000 gr. burß fretmißige
©penben aufgebraßt. Çauptjroecî beS $etmeS ift, ben
3000 ©tubterenben beiber fwßfßulen gürißS billige
nahrhafte Äoft ju »ermitteln, unb ihnen für bte ©efel-
ttgfeit etnen gemütlißen 3Jti!teïpiinEt ju fßaffen. ®aS
£au8 enthält oter ©äle mit etroa 400 $[ä|en, mehrere
©ifcungS«, Sefe- unb ©ßretbjimmer, 21 ©tubentenbuben,
bret grofte ©erraffen. ©er alEoljolftete SBirtfßaftSbe«
trieb wirb naß bem ©etbftbebtenungSfpftem nom fßmei««

jetifßen ©erbanb ©olESbtenft beforgt.
©te ffiireîtion beS ftäbtifßen ©aSmetEeS maßt bar«

auf aufmetEfam, baft tn ber Stüße beS neueröffneten
©tubenteißetmS mit © aS getoßt wirb; fomobl ber grofte
$erb mie bie ftippEeffel haben ©aSfeuerung. ©em elef«

trifßen betrieb unterftebt bte übrige Apparatur.

©an eines Allersheims in SBtiß. ®a *>aS Alters«
beim „Klattenhof" an ber Süriß&ergftrafte roegen Straften«
bauten bemnäßft aufgegeben merben muft, bat Me ®e»
meinnüftige ©efellfßaft 3teumünfter befßloffen.
In ber ©ierbreßt ein neues AlterSbetm für 46 Kfteg=
Itnge im Äoftenbetrag oon 580,000 gr. ju erfteHen.

»aulre&U&emtfligungen in Sßtniertljur. ©er ©rofte
©emetnberat oon SBtntertbur bemißigte 175,000 gr für
etnen Urnenhain unb 145,000 gr. für Äanalifa«
tionen unb ©traftenEorreEtion.

©emelnheSauten in ÄUßberg (Söriß)- ®'-e ®e«

meinbe ha* am 9. 3tooember bie ©orlage für bte @e«

metnbebauten an ber alten Sanbftrafte: ©ermaltungS«
gebäube, StirßgemeinbebauS unb ©urnballe
im Äoftenbetrage oon gr. 960,000 mit entfßieöenem
SJlehr angenommen.

©aultße« ans ©irmenS&orf (Sürtß). ©er neue

Sirßbalbenroeg bilbet eine überaus bequeme 3afaftrt ju
ber tn erhöhter Sage ftehenben Stirße. Sebigliß baS

leftte ©tüct bis juin ©efunbarfßulhauS harrt noß ber
enbgültigen AuSgeftaltung, bte im Anfßluft an bie

3teuanlage beS KfarrbauS« ©otplafteS tn An«

griff genommen merben bürfte. ©te ©rneuerungS«
arbeiten an ber ßirße gehen ebenfalls bem ©nbe
entgegen, ©er Kloß oor ber Sirße mirb tn etne ©rün»
anlöge umgemanbelt.

©auEre&itöegebren für ^analifatfonen in ©ern.
©er ©emetnberat oon ©ern oerlangt oom ©tabtrat etnen
Ärebit oon 362,000 granEen für ßanalifation im Söeften
ber ©tabt. «

»an einer ©nrnljalle in ©urgöotf (©ern). ®aS
KrojeEt einer neuen ©urn h alle, für beren ©uißtung
ber ©emetnberat etnen Krebit oon 400,000 gr. oer«
langte, mar umftritten. Umfo erfreultßer ift ber AuS«

gang ber ©emctnbeabftimmung. SDÎit 681 Qa gegen
667 3tetn mürbe bei etner ©timmbeteiligung oon 50 %
ba§ K r o i e E t a n g e n o m m e n. ®te SJlehrhett ber ©ürger
miU alfo meiterhtn ben fortfßrittlißen 8«g tm ©emetnbe«
mefen aufreßt erhalten. 9Jlit ben Arbeiten mirb naß
3teujabr als 3iotftanbSmaftnabme begonnen.

Unthßtt beS ©j}eaiet4vafino§ in ©utgborf (©ern).
©er ©urgborfer ©tabtrat befßloft etne AEttenbeteiligung
tn £)öbe oon 60,000 gr. an ber ftafirio S^eater SÎ. ©.,
burß beren Umbauprojett ©urgborf ein ^öbfßeS, neu«
jettltßeS ©beater erhalten mirb.

* SauItßeS aus Sujet». 31un liegt bas «i«,.KtojeEt für bte ©rfiellung eines ftunft« unbfion,
jerthaufeS auf bem ©elänbe öftliß beS Sujetnet

©ahnhofeë oor, unb ber ©tabtrat empfiehlt mit èot«

fßaft bem K*oftlße beS SlrßtteEten 9lrmin SJleilj
jujuftimmen. gn ber ©emetnbeabftimmung oom 15.
1930 hat bte ©ürgerfßaft ben Anträgen beS ©tabttattä
beigepflißtet, eS fei für ben ©au eines Ärtift-- unb Ron«

jerthaufeê auf bem genannten ©runbftücf im èefamt-

Eoftenbetrage oon 3^ IWillionen granEen, ber p
SecEung beS bie ©ßenEung Äiefer ^abli^el überfteigenben

ÄoftenbetrageS oon 1,5 SUiiU. granEen benötigte Sfrebit

ju erteilen, unb eS fei baS ©rojett für ben ©au bes

Kunft« unb SonjerßaufeS bann noß bem ©tabtrate oor«

julegen. SJiit 3293 ©timmen gegen 952 ©timmen mm,

ben btefe Anträge angenommen. SlrßiteEt SJleili tourbe

hierauf mit ber Ausarbeitung beS befinitioen Saupro«

jetteS unb ber Koftenbereßnung beauftragt. 8t hatte

beim SBettbemerb für btefeê Kunft« unb SonjetßauS ber

erften erhalten. ®aS tonEurrenjprojett biente als

©runblage ber AuSführungepläne. AuS bem nun oor«

Itegenben ^SrojeEt ergtbt ftß ber 3laßroei8, baft au^

baS einftige ©auprogramm, ba§ naß fetnem ©rfßetnen

ju jahlreißen ©istuffionen Anlaft gab, tn fetner @runb«

ibee einen guten 3Burf bebeutet. SBenn auß etne ftäbte«

bauliß befßtänEte 9Jlarfßroute jur Verfügung fteftt, mirb

bennoß ein ©aumext erfteßt merben, baS ein abgetan«

beteS ©anjeS barfteüt. Auß ber otelumftrittene Sahn«

bofplaft mitb nun etne fetner ©eftimmung atigemeffene

unb beS ©tabîhilbeS roürbige AuSgeftaltung erfahren,

@S rourbe feinerjeit in ber Kreffe gemünfßt, eS foOte

baS profitierte ©ebäube roefentttß gegen ben See oor«

gefßoben merben, 3iaß etngehenben ©tubten Eommt

nun aber baS ^Srojeft baju, oon etnem folßen Serfßie«

ben abjufehen.

©tronisbah Saßen am 3^ric^fcc. (Korr.) ®a bte

©abeplöfte beim fogenannten Saßener i>orn, roo man

ben Ausbau etneS ©tranbbabeS projettiert hoß«« bntß

bie SBüggitaler Aa jum gtöftten Seil oermüftet mürben,

foß nun bie ©abeE mmiffion oon biefem KrojeEt abgehen

unb ben Ausbau beS ©tranbbabeS beim ehemaligen

®ßei6enftanb oornehmen.

SEtttftauS @tooS (©ßropj). (ßorr.) ®a8 betannte

Kurhaus ©tooS ob SRorfßaß foß an eine ju gtünbenbe

AEtiengefeßfßaft übergehen, roelße ©rünbung oom Sfn«

ftitut für tnbuftriemirtfßaftliße ©egutaßtungen tn

in bte äßege geleitet mürbe. Saut ÇptofpeEt finb beben«

tenbe ©etbefferungen an ©ebäulißtetten, Sßobiltar unb

an ber 3ufahïtéfttafte oorgefehen-

©autStigïeit in ©ßwanhen. ©te ©autätigfeit ift

auß in btefein Qaljr tjter reßt rege gemefen. ft""

im ganjen fteben SBohnhäufer, metft tn ©ftaletftil, et«

fteflt morben, etn aßteS ÇauS ift gegenwärtig noß w

©au begriffen. Aufterbem finb etnige im legten 3W

begonnene Sßoqnbauten im gtühjahr ooßenbet morben,

®ie meiften Käufer finb im ©rletiquartier jur 8uW'

rung geEcmmen. ©afelbft ftehen jetft, mit
beS noß freien ©errainS im ^irtteceia 8rlen, nur w
menige ©aupläfte jur Verfügung, ©ro^bem in oe»

leftten fahren etne grofte gahl neuer f>äufer ergeu

morben ift, hertfßt immer noß aBobnungSmangel. »

meitern ©auten finb im Saufe beS QahreS bret AP'

garagen unb etne gröftere ©penglermerEftatt entjtanoe,

3ur ©oßenbung ift gelangt ber im ©orjabr angefange_

ftattliße ©au beS Altersheims. 3n Ausführung »;

griffen ift noß bte grofte 3Jtafßinen 3en^J''v
©.««3t. 2BerEe in ber „Herren". AIS leh^
ift fßlleftliß anjufühten bte Unterftation für

3S8 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt")

Nr. 108, Nbänderungspläne, Z. 8 ; 32. O. Kufterer, Um«
und Aufbau Reinhardftraße 15, Z. 8.

Das neue Studentenheim in Zürich. Am 8. No-
vember ist in Zürich das Studentenheim an der Clan-
stusstraße eingeweiht worden, dessen Erbauer Archi-
tekt Pfleghard in Zürich ist. An die Kosten von
750,000 Fr. wurden über 600,000 Fr. durch freiwillige
Spenden aufgebracht. Hauptzweck des Heimes ist, den
3000 Studierenden beider Hochschulen Zürichs billige
nahrhafte Kost zu vermitteln, und ihnen für die Gesel

ligkeit einen gemütlichen Mittelpunkt zu schaffen. Das
Haus enthält vier Säle mit etwa 400 Plätzen, mehrere
Sitzungs-, Lese- und Schreibzimmer, 21 Studentenbuden,
drei große Terrassen. Der alkoholfreie Wirtschaftsbe-
trieb wird nach dem Selbftbedienungssyftem vom schwel-
zerischen Verband Volksdienst besorgt.

Die Direktion des städtischen Gaswerkes macht dar-
auf aufmerksam, daß in der Küche des neueröffneten
Studentenheims mit Gas gekocht wird; sowohl der große
Herd wie die Kippkeffel haben Gasfeuerung. Dem elek-

irischen Betrieb untersteht die übrige Apparatur.

Bau eines Altersheims in Zürich. Da das Alters-
heim „Plattenhof" an der Zürichbergstraße wegen Straßen-
bauten demnächst aufgegeben werden muß, hat die Ge-
meinnützige Gesellschaft Neumünster beschlossen,

in der Eierbrecht ein neues Altersheim für 46 Pfleg-
linge im Kostenbetrag von 580,000 Fr. zu erstellen.

BaukreditSewilligungea in Wtuterthur. Der Große
Gemeinderat von Wtnterthur bewilligte 175,000 Fr für
einen Urnenhain und 145,000 Fr. für Kanalisa-
tionen und Straßenkorrektion.

GèmewSàutê» in Kilchberg (Zürich). Die Ge-
meinde hat am 9. November die Vorlage für die Ge-
meindebauten an der alten Landstraße: Verwaltungs-
gebäude, Kirchgemeindehaus und Turnhalle
im Kostenbetrage von Fr. 960,000 mit entschiedenem

Mehr angenommen.

Bauliches aus BirmenSdorf (Zürich). Der neue

Kirchhaldenweg bildet eine überaus bequeme Zufahrt zu
der in erhöhter Luge stehenden Kirche. Lediglich das
letzte Stück bis zum Sekundarschulhaus harrt noch der
endgültigen Ausgestaltung, die im Anschluß an die

Neuanlage des Pfarrhaus Vorplatzes in An-
griff genommen werden dürfte. Die Erneuerungs-
arbeiten an der Kirche gehen ebenfalls dem Ende
entgegen. Der Platz vor der Kirche wird in eine Grün-
anlage umgewandelt.

Baulreditbegehren für Kanalisationen w Bern.
Der Gemeinderat von Bern verlangt vom Stadtrat einen
Kredit von 362,000 Franken für Kanalisation im Westen
der Stadt. «

Bau einer Turnhalle in Burgdorf (Bern). Das
Projekt einer neuen Turnhalle, für deren Errichtung
der Gemeinderat einen Kredit von 400,000 Fr. ver-
langte, war umstritten. Umso erfreulicher ist der Aus-
gang der Gemeindeabstimmung. Mit 681 Ja gegen
667 Nein wurde bei einer Stimmbeteiligung von 50'/«
das Proiekt a n gen o m men. Die Mehrheit der Bürger
will also weiterhin den fortschrittlichen Zug im Gemeinde-
wesen aufrecht erhalten. Met den Arbeiten wird nach
Neujahr als Notstandsmaßnahme begonnen.

Umbau des Theater-Kasinos in Burgdorf (Bern).
Der Burgdorfer Stadtrat beschloß eine Aklienbeteiligung
in Höhe von 60.000 Fr. an der Kafino-Theater-A. G.,
durch deren Umbauprojekt Burgdorf à hübsches, neu-
zeitliches Theater erhalten wird.

» Bauliches aus Luzer». Nun liegt das
Projekt für die Erstellung eines Kunst- und Kon-
zerthauses auf dem Gelände östlich des Luzerne:

Bahnhofes vor, und der Stadtrat empfiehlt mit Boi>

schaff dem Projekte des Architekten Armin Meih
zuzustimmen. In der Gemeindeabstimmung vom 15. IM
1930 hat die Bürgerschaft den Anträgen des Siadtrch-
beigepflichtet, es sei für den Bau eines Kauft- und à
zerthauses auf dem genannten Grundstück im Gesamt-

kostenbetrage von 3>/s Millionen Franken, der M
Deckung des die Schenkung Kiefer Hablitzel übersteigenden

Kostenbetrages von 1.5 Mill. Franken benötigte KM
zu erteilen, und es sei das Projekt für den Bau des

Kunst- und Konzerthauses dann noch dem Ttadtrate vor-

zulegen. Met 3293 Stimmen gegen 952 Stimmen wm,
den diese Anträge angenommen. Architekt Meili wurde

hierauf mit der Ausarbeitung des definitiven Baupro-

jektes und der Kostenberechnung beauftragt. Er halte

beim Wettbewerb für dieses Kunst- und Konzerthaus der

ersten Preis erhalten. Das Konkurrenzprojekt diente als

Grundlage der Ausführung-Pläne. Aus dem nun vor-

liegenden Projekt ergibt sich der Nachweis, daß auch

das einstige Bauprogramm, das nach seinem Erscheine»

zu zahlreichen Diskussionen Anlaß gab, in seiner Grund-

idee einen guten Wurf bedeutet. Wenn auch eine ftädte-

baulich beschränkte Marschroute zur Verfügung steht, wird

dennoch ein Bauwerk erstellt werden, das ein abgerun-

detes Ganzes darstellt. Auch der vielumftrittene Bahn-
hofplatz wird nun eine setner Bestimmung angemessen«

und des Stadtbildes würdige Ausgestaltung erfahren.

Es wurde seinerzeit in der Presse gewünscht, es sollte

das projektierte Gebäude wesentlich gegen den See vor-

geschoben werden. Nach eingehenden Studien kommt

nun aber das Projekt dazu, von einem solchen Verschie-

den abzusehen.

Strandbad Lachen am Zllrichsee. (Korr.) Da die

Badeplätze beim sogenannten Lachener Horn, wo man

den Ausbau eines Strandbades projektiert hatte, durch

die Wäggitaler Aa zum größten Teil verwüstet wurden,

soll nun die Badek mmiffion von diesem Projekt abgehen

und den Ausbau des Strandbades beim ehemaligen

Scheibenftand vornehmen.

Kurhaus Stoos (Schwyz). (Korr.) Das bekannte

Kurhaus Stoos ob Morschach soll an eine zu gründende

Aktiengesellschaft übergehen, welche Gründung vom In-

stitut für industriewirtschaftliche Begutachtungen in Zürich

in die Wege geleitet wurde. Laut Prospekt sind bedeu-

tende Verbesserungen an Gebäulichketten, Mobiliar und

an der Zufahrtsstraße vorgesehen.

Bautätigkeit in Schwanden. Die Bautätigkeit ist

auch in diesem Jahr hier recht rege gewesen. Es std

im ganzen sieben Wohnhäuser, meist in Chaletstil, er-

stellt worden, ein achtes Haus ist gegenwärtig nochw

Bau begriffen. Außerdem find einige im letzten Jahr

begonnene Wohnbauten im Frühjahr vollendet worden.

Die meisten Häuser sind im Erlen quartier zur AuW-

rung gekommen. Daselbst stehen jetzt, mit Ausnahme

des noch freien Terrains im Hinteren Erlen, nur M
wenige Bauplätze zur Verfügung. Trotzdem in den

letzten Jahren eine große Zahl neuer Häuser erW

worden ist, herrscht immer noch Wohnungsmangel. »

weitern Bauten find im Laufe des Jahres drei

garagen und eine größere Spenglerwerkstatt entstanoe -

Zur Vollendung ist gelangt der im Vorjahr angesange

stattliche Bau des Altersheims. In Ausführung^
griffen ist noch die große Maschinen-Zentrale °

S.-N.-Werke in der „Herren". Als letztes Baue

ist schließlich anzuführen die Unterstation für
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©emeinbeelettrijitäts wer! im Zfchachen, Die erft
tut #erbft begonnen unb bod) nod) unter Sach getommen ifi.

8ûtt «ou ©IjaletS in @ttnenba«®nnetbflljis bel
©larnS, (Korrefp.) Çetr Kantonërat SDaniel ©tüßi«
Steider, Zelepbond)ef tn 2[ffoltern am 2UbiS, erfiellt auf
bet auSftctjtSreWien „@gg" in ©nnetbübls ein ©batet,
ferner bat bte Sürgergemetnbe ©nnenba einem ©efudje
bei jperrn ©rnft £öSlt=2lrber tn ©nnetbübls entfprochen
um Abtretung non girEa 300 Saulanb pr GètjMung
eitteS CS^atetS mit feparatem ©laß für bte ©ümdjtung
einer ©d&raeinernäfterei im fogenannten „gennp SRätili".

SBûttlidjeS au§ Dem Kanton @t. ©allen. (2lu§
bem Stoßen 9tat.) Sie beiben projette, im tanionalen
3tfgl in 2BH eine« neuen SBacbfaal im Koflerioor«
anf^lag oon 276,000 gr. p er ft eilen unb im ïanto>
naten Sebrerf eminar in fRorfdjach bte fRäume
für ben tßbbfit' unb ©bemieunterridjt p er»
weitem, wofür ein Krebit non 68,000 gr. benötigt
wirb, fanben ftiüfdjwetgenbe ©enebmigung. ©Iner
$ii!uffion rief ber Antrag bei fRegierungfrateS, ibm
bie Soflmacht p erteilen, 21 n« unb Sertäufe non
©tunbftüden bis p einem Setrag oon 10,000 gr.
obne ©enebmigung beS ©roßen iRateë oornebmen p
bütfen. @lnfd)täntenbe ßnfätje ber gtnanjtommiffion,
bie fid) ber Seraflgemetnerung wiberfetjte, mürben in
ßberetnftimmung mit bem SRegierungSrat gutgeheißen,
wäbtenb ein Antrag, bie Kompetenz bei fRepierungSrateS
auf 20,000 gr. p erhöben, mit fchwadjer SRebtbeit ab»
gelehnt würbe.

ZutnbaHenproieïte in St. ©allen. Son ber ftäbti»
fdjen Sauoerwaltung finb projette für bte ©cfteßung
einer neuen Soppelturnbafle bei ben ©djulbäufern Zal«
bof unb Blumenau ausgearbeitet werben. Sie Sorlage
ßebt eine SluSgabe oon 2,300,000 gr. oor. SBelter liegt
baS Srojett für bte ©rfießung einer Zum balle in
SBinfeln oor, bie in Serblnbung mit einem Ilm» unb
SrroeiterungSbau beS ®t|utbaufeS gebaut wer«
ben foß. Ste gefpannte glnanjlage ber ©tabt erlaubt
eS aber nidjt, biefe Sauten fcbon tn ber aflernächften
Seit in Angriff p nehmen. Set: Stabtrat ift ber 3ln«
ficht, baß ber Zurnbaßebau in SBlnïeln baS brlngltdjere
bet beiben projette fei unb oor ber Soppelturnbaße im
Sentrum ber ©tabt oerwirtltcht werben foße.

2toSfian Der Söafferperforgnng in SaDen (Ülargau).
3b rafd&er SBeife haben fid} bte 2lußenquarttere ber gn>
bufttie unb Säberftabt entwidclt, mäbtenb bte 2Baf«
jeroerforgung für biefe etwas im fRüdftanb geblieben
tfi. SaS bisherige fReferooir bei ber IRutne ©tetn unb
bas ©runbwaffer ber fßumpftation tn ber „2tae" an
lier Simmat genügen nicht mehr, gär baS fidj ent«
wictelnbe SCBobnquartier auf ber 2Ißmenb oberhalb ber
ftulne ©tein, bag îjôfjet liegt als baS je^tge SReferooir,

i| ber Sau etneS neuen ©ammlerS in ber Stäbe ber
Salbegg tn 2luSftcht genommen. Sludj bie SBobtiquas'
te SReterbof, Surgîjalbe unb Kappelerbof oerlangen
nach ©afferreferooiren. Stun bat neuefienS ber Stegte«

tuttgSrat bas fßrojett für ben SluSbau ber SBaffer«
BîtforgungS» unb fpbrantenanlage ber ®e«
wütibe Saben genehmigt, unb eS wirb unter be«

tarnten Sebtngungen an bie Soften biefeS SluSbaueS

Beitrag aus bem fantonalen SöfchfonbS pgejicbert.

»oultches au§ SBdnfelDen. (Hort.) Stadlern bie
«tbeitcn ber 1. unb 2. Sauetappe berKanalifationS«
jUUage im Saufe beS ÇerbfteS pr Soßenbung gelang«

m Lr' ©emelnbeoerfammlung auf Slntrag beS @e<

r^berateS foeben bte utfoergügliche gnangriffttabme ber

fr?. umfangreich ften ©tappe befc^loffen unb h^=
W einen Krebit oon gr. 194,000 bewißigt. @§ hanbelt

fldj babei um bie ©rfteßung eines oon ber Sagerftraße
unter bem Sahntroffe ber ©. S. S. unb ber SR. Zb- S.
binburdj nach bem Quartier Untereren ftch btnjteben.
ben peiten £aupttanalS, ber etwas wetter füblicb in
ben erften einmünben foß. Ste lichte SBette beS In eßip«
tifcher gorm gebauten Kanals wirb tn feiner obetn fpätfte
70/105 cm, in ber untern 80/120 cm betragen. Sap
anfdblteßenb fommen nod) einige Stränge füblicb beS
©ießenS, oon benen berfenige burch bie Sabnbofftraße
ber bebeutenbfte fetn wirb. Ste auf gr. 95,500 bered)*
neten Soften beS peilen fpauptf.auals tonnen burch
trtebSüberfchüffe ber ©letttijitätSoerforgung gebedt wer«
ben; bie übrigen Ausgaben abzüglich etner ftaatlichen
©uboention unb ber Zajen für ÇauSanfchlûffe foßen
auf bem ©teuermege wteber eingebracht werben. Stach
ber SluSfübrung btefer brüten ©tappe wirb fobann an«
nähetnb baS g an je ©InpgSgebtet füblid) beS ©teßenS,
in welchem bte Serbältniffe am brlngenbften nach lb«
bilfe rtefen, mit Kanälen fertig burdjpgen fein. @S ift
oorgefeben, in ber SlnSfübrung beS gefamten Saupro -

grammes aisbann etne etwas längere fßaufe eintreten p
loffen mit Stüdjcd}t auf bte Serpflt^tungen ber Slmorti«
fation ber bisher entftanbenen Saufd^ulb.

©eil einigen SRonaten ift ein burchgreifenber innerer
Umbau beS ©ebäubeS ber ^icfigen SoltSbantfiliale
im ©ange, infolge beS fi<h ftets weiter auSbebnenben
SertebrS tonnten bie bisher im parterre untergebrachten
©efchäftSräume nicht mehr genügen, gm Keflergefdjoß
erfolgte ber ©Inbau einer mobernen Zttfor-Slnlage, bie
mit bem unmittelbar über ihr fi<h beßnblichen Staunte
ber 2Bertfd}riftenoerwaltung In Setblnbung fleht. SaS
Sureau beS SirettorS wirb nach Storboften biSpontert,
wäbtenb bie Kaffa am bisherigen Drte oerbleibt. Ste
bisherige 3Bobnung im erften ©tod rohb ooüftänbig p
Santpeden umgebaut ; eS wirb Perfelbe bte SRäume für
bie Suchhaltung, fomie baS ©ihungSjimmer für bie Sanf«
tommiffion aufnehmen. Ste neuen tedfnifcben ©Inrich»
tungen unb SHuSfiattungen ber erweiterten Stäume wer»
ben baffir bürgen, baß ßch ber ganje Sant6etrteb nadb

biefer Stiftung bin tn âlatt unb reibungslos
abwideln fann.

SanlScheS aus Socarno. Ser ©onfiglto ©omunale
Socamo nahm Kenntnis ber oerfdbtebenen Sorlagen, bte

bann an bie Kommiffionen oerwiefen würben. @S ban«

belt fid) um einen Steubau an baS ©djulbauS mit
Zumballe unb Stäumlidbteiten für bie ©tabtmußt unb
bie geuermebr, fowte fünf neuen ©chuljtmmetn, wofür
ein Krebit oon 300.000 gr. oerlangt wirb, gerner um

Seroißigung eines Seitrages oon 50,000 gr. an baS pro«
jet tier te §ofpij für fchroäthliche Klnber tn Socarno.

SBeitere Serichte betreffen bie Steupfläfterung ber
tpiajja ©ranbe unb bte Abtretung etneS ©tüdeS Zer»

rain an ber Sßiajp ©ranbe peds ©rriöbtung oon 21 r»

Sab en, wofür bie ©emeinbe 5000 gr. forbert.

KiiniîDanten in ßaufanne. Ser ©taatSrat erfucht

ben ©roßen Stat im ^ufammenbang mit ber oon ber

Nestlé and Anglo Swiss Condensed Milk Co. anläß«

HA ib«t gußonterung mit ber ©efeüfdbaft ^3eter
®ailler«Kobler bem Kanton äßaabt peds ©rrich«

tung eines miffenfcbaftlichen gnftitutS gemachten ©chen«

tung oon einer SRißion granten um einen Krebit oon

einer SRißton grauten pm Sau etner bem KantonS«

fpital angeglieberten Klini! auf bem türjllch erwor«

benen Seaurcoetl»Seß^ ®i« ^n Sßamen

gofpital fRefilé tragen. Ser Sauplan ßebt etne

©ruppe oon brei ©ebäuben oor, beren Koften im

ganjen auf 2 SRißton en granten oeranfdjlagt werben.

Huôbatt DeS Söaffer- nnD «leltrijUatSnefceS tn ©enf.

Ser ©emetnbexat oerlangt com ©tabtrat einen Krebtt

Nr, 34 Jllnstr. schweiz. Handw.

Aemeindeelektrizitätswerk im Tschachen. die erst
im Herbst begonnen und doch noch unter Dach gekommen ist.

Bau von Chalets tu Euuenda-EnnetbLhls hei
Glarus. (Korresp.) Herr Kantonsrat Daniel Stüßi-
Fceuler, Telephonchef in Affoltern am Albis, erstellt auf
der aussichtsreichen „Egg" in Ennetbühls ein Chalet.
Ferner hat die Bürgergemeinde Ennenda einem Gesuche
des Herrn Ernst Höslt-Arber in Ennetbühls entsprochen

M Abtretung von zirka 300 Bauland zur Erstellung
eines Chalets mit separatem Stall für die Einrichtung
einer Schweinemästerei im sogenannten „Jenny Mättli".

Bauliches aus dem Kanton St. Galleu. (Aus
dem Großen Rat,) Die beiden Projekte, im kantonalen
Asyl in Wil einen neuen Wachsaal im Kostenvor-
anschlag von 276,000 Fr. zu erstellen und im kanto-
nalen Lehrerseminar in Rorschach die Räume
für den Physik- und Chemieunterricht zu er-
weitern. wofür ein Kredit von 68.000 Fr. benötigt
wird, fanden stillschweigende Genehmigung. Einer
Diskussion rief der Antrag des Regierungsrates, ihm
die Vollmacht zu erteilen. An- und Verkäufe von
Grundstücken bis zu einem Betrag von 10,000 Fr.
ohne Genehmigung des Großen Rates vornehmen zu
dürfen. Einschränkende Zusätze der Finanzkommifsion,
die sich der Verallgemeinerung widersetzte, wurden in
Übereinstimmung mit dem Regterungsrat gutgeheißen,
während ein Antrag, die Kompetenz des Regierungsrates
auf 20,000 Fr. zu erhöhen, mit schwacher Mehrheit ab-
gelehnt wurde.

Tmnhallenprojekte in St. Gallen. Von der städti-
schen Bauverwaltung sind Projekte für die Erstellung
einer neuen Doppelturnhalle bei den Schulhäusern Tal-
Hof und Blumenau ausgearbeitet worden. Die Vorlage
sieht eine Ausgabe van 2,300,000 Fr. vor. Weiter liegt
das Projekt für die Erstellung einer Turnhalle in
Winkeln vor, die in Verbindung mit einem Um- und
Erweiterungsbau des Schulhauses gebaut wer-
den soll. Die gespannte Finanzlage der Stadt erlaubt
es aber nicht, diese Bauten schon in der allernächsten
Zeit in Angriff zu nehmen. Der Stadtrat ist der An-
stcht, daß der Turnhallebau in Winkeln das dringlichere
der beiden Projekte sei und vor der Doppelturnhalle im
Zentrum der Stadt verwirklicht werden solle,

Ausbau der Wasserversorgung in Baden (Aargau).
In rascher Weise haben sich die Außenquarttere der In-
dustlie und Bäderstadt entwickelt, während die Was-
serversorgung für diese etwas im Rückstand geblieben
ist. Das bisherige Reservoir bei der Ruine Stein und
das Grundwafser der Pumpstation in der „Aue" an
der Limmat genügen nicht mehr. Für das sich ent-
wickelnde Wohnquartier auf der Allmend oberhalb der
Ruine Stein, das höher liegt als das jetzige Reservoir,
ist der Bau eines nmen Gammlers in der Nähe der
Baldegg in Aussicht genommen. Auch die Wohnquar-
tiere Meierhof, Burghalde und Kappelerhof verlangen
nach Wasserreservoiren. Nun hat neuestens der Regte-
rungsrat das Projekt für den Ausbau der Wasser-
virsorgungs- und Hydrantenanlage der Ge-
weinde Baden genehmigt, und es wird unter be-
stimmten Bedingungen an die Kosten dieses Ausbaues
«n Beitrag aus dem kantonalen Löschfonds zugesichert.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Nachdem die
älbeiten der 1. und 2. Bauetappe derKanalisations-
Anlage im Laufe des Herbstes zur Vollendung gelang-

w
die Gemeindeversammlung auf Antrag des Ge-

moderates soeben die unverzügliche Inangriffnahme der
-!"ten und umfangreichsten Etappe beschlossen und hie-
M einen Kredit von Fr. 194,000 bewilligt. Es handelt
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sich dabei um die Erstellung eines von der Lagerstraße
unter dem Bahntrasse der S. B. B. und der M. Th. B.
hindurch nach dem Quartier Unterthuren sich hinziehen-
den zweiten Hauptkanals, der etwas weiter südlich in
den ersten einmünden soll. Die lichte Wette des in ellip-
tischer Form gebauten Kanals wird in seiner obern Hälfte
70/105 ew, in der untern 80/120 em betragen. Dazu
anschließend kommen noch einige Stränge südlich des
Gießens, von denen derjenige durch die Bahnhofstraße
der bedeutendste sew wird. Die auf Fr. 95,500 berech-
neten Kosten des zweiten Hauptkanals können durch Be-
trtebsüberschüffe der Elektrizitätsversorgung gedeckt wer-
den; die übrigen Ausgaben abzüglich einer staatlichen
Subvention und der Taxen für Hausanschlüffe sollen
auf dem Steuerwege wieder eingebracht werden. Nach
der Ausführung dieser dritten Etappe wird sodann an-
nähernd das ganze Einzugsgebiet südlich des Gießens,
in welchem die Verhältnisse am dringendsten nach Ab-
Hilfe riefen, mit Kanälen fertig durchzogen sein. Es ist
vorgesehen, in der Ausführung des gesamten Baupro >

grammes alsdann eine etwas längere Pause eintreten zu
lassen mit Rücksicht auf die Verpflichtungen der Amorti-
salion der bisher entstandenen Bauschuld.

Seit einigen Monaten ist ein durchgreifender innerer
Umbau des Gebäudes der hiesigen Volksbankfiliale
im Gange, Infolge des sich stets weiter ausdehnenden
Verkehrs konnten die bisher im Parterre untergebrachten
Geschäftsräume nicht mehr genügen. Im Kellergeschoß
erfolgte der Einbau einer modernen Tr-sor-Anlage, die
mit dem unmittelbar über ihr sich befindlichen Raume
der Wertschriftenverwaltung in Verbindung steht. Das
Bureau des Direktors wird nach Nordosten disponiert,
während die Kafsa am bisherigen Orte verbleibt. Die
bisherige Wohnung im ersten Stock wird vollständig zu
Bankzwecken umgebaut; es wird derselbe die Räume für
die Buchhaltung, sowie das Sitzungszimmer für die Bank-
kommisiion aufnehmen. Die neuen technischen Einrich-
tungen und Ausstattungen der erweiterten Räume wer-
den dafür bürgen, daß sich der ganze Bankbetrteb nach

dieser Richtung hin in Zukunft glatt und reibungslos
abwickln kann.

Bauliches aus Locaruo. Der Consiglio Comunale
Locarno nahm Kenntnis der verschiedenen Vorlagen, die

dann an die Kommissionen verwiesen wurden. Es han-
delt sich um einen Neubau an das Schulhaus mit
Turnhalle und Räumlichkeiten für die Stadtmusik und
die Feuerwehr, sowie fünf neuen Schulzimmern, wofür
ein Kredit von 300 000 Fr. verlangt wird. Ferner um

Bewilligung eines Beitrages von 50,000 Fr. an das pro-
jektierte Hospiz für schwächliche Kinder in Locarno.

Wettere Berichte betreffen die Neupflästerung der
Piazza Grande und die Abtretung eines Stückes Ter-
rain an der Piazza Grande zwecks Errichtung von Ar-
kaden. wofür die Gemeinde 5000 Fr. fordert.

Kunstbauten in Lausanne. Der Staatsrat ersucht

den Großen Rat im Zusammenhang mit der von der

àstlá anà Ln-iss 0oiànse<l Nilk 0o. anläß-

lich ihrer Fusionierung mit der Gesellschaft Peter-
Cailler-Kohler dem Kanton Waadt zwecks Errich-

lung eines wissenschaftlichen Instituts gemachten Schen-

kunq von einer Million Franken um einen Kredit von

einer Million Franken zum Bau einer dem Kantons-

spital angegliederten Klinik auf dem kürzlich erwor-

denen Beaureveil-Befitz, Die Klinik wird den Namen

Hospital Nestle tragen. Der Bauplan siebt eine

Gruppe von drei Gebäuden vor, deren Kosten im

ganzen auf 2 Millionen Franken veranschlagt werden.

Ausbau des Wasser- und Eleltrizitatsnetzes iu Genf.

Der Gemetnderat verlangt vom Stadtrat einen Kredit
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»on 2,400,000 gr. für ben auëbau beë SGBaffer» unb
©leftrijitâtëneheë.

2lu8bau beS ©aëroerleë tn ©enf. ®er ©emeinbe«
rot oon ©enf bereinigte 1,750,000 gr. für ben auëbau
beë ©aëroetfeë.

SBirtfdmfflfdjtî Sauen.

®te Tagungen beë beutfdf)en auëfdjjuffeë für roirt«

fdhaftltcheë Sauen babe»» g<h i« etnem Kongreg non
paneuropäifcher Sebeutung entroicîelt. ®aë jroette $thr=
jehnt fetneë Segeljenë rourbe burçh etne macht ooüe Kunb«

gebung im großen Kongregfaal im fRIjeinpatf in Köln
etngelettet. SBeit über 1000 Saufachleute, arcljiteften,
Unternehmer unb QnbuftrieUe auë ber Saubranche fanben
ftch an biefer Sagung auë ®eutfchlanb, Dgerretci), ber
Sthroeij, iRuglanb ufro. ein, um bte Sorträge über baë

©rgebntë ber gorfdjungen auf ben oerfchtebenften ©ebteten
beë Saufadheë anphören.

©ingelettet rourbe bie Sagung burch etne Segrflgungë«
anfptadfje beë fßvöffbenten, SRegterungëbaurat Stege«
mann (Seipjig). Seht Sotttag „SBom Sauftoff jur
Sauform" hatte pm Qtabalt ben Safc: äBirtfchaftlicf)
Sauen hetjjt eine gegebene Aufgabe mit ben gertngften
Mitteln löfen. ®er neuen fRidtjtung ift entgegen p
halten, bag eë nidfjt unfere Aufgabe fetn lann, „iReueë"

p fudjen, um baë Site umjuftürjen, fonbern auf bem

erprobten alten aufbauen, reeiterentreideln unb auëge»

ftalten. grife Schumacher, fetnerjeit Srofeffor an ber
Sedhntfcben ^odhfdhule in ®reëben, je ht Saubireîtor oon
Hamburg, fdjrteb fchon oor 25 fahren, bag bet Stuf
nas| ftügete^tem Sauen Wettlingen mfiffe unb übertönt
»erbe oon ber*gotbetung nach »aterialgeredhtem
Sauen. Sine Unmöglichfett ift bie gorberung etneë

einheitlichen „©tileë", ber Überall angeroenbet reerben
fann. ®ie Kongruftion unb bie Suëgeftaltung beë Sau-
roetfeë foU geh nach ben oorhanbenen, bobenftänbigen
Materialien rieten. SEBenn 5. S. tn ®eutfdf)lanb mittlere
SBohnhäufer in ©tahlffeletibau mit roirtfchaftltdjem Sor=
teil errichtet »erben, fo ïann btefeë ©gftem bei unë nur
bei ©rügbauten Snreenbung finben, ba bie Qmport-
fchœterigïeiten, $öUe, gradhten ufro. bte roirtfdhaftltdhen
Sorteile oernidhten. ®le neuen Sauftoffe, bie gorfcf)ungë=
ergebniffe auf ^ggtcntfd^em, ftatifdhem, afuftifdhem unb
roärmeteihntfchem ®ebtete jrotngen in ber praftifd^en
Suëroertung p entfpredhenber gormengebung. ïticht gei«

füge Srmut bebeutet bte oeränberte ardhiteftonifdhe ®e=

galtung, fonbern Klarheit, SEBirtfchaftltchfett unb Mate«
rialroirfung. @ë ift bodh auch bem Säten ohne roettereë

oerftänblich, bag bie Snroenbung won Stahl, @ifenbeton
unb ®la8 geh anbetë auëroirfen mug alë gtegel« unb
SGBetfgelnbau.

Unfere aufgäbe begeht nidht tn einem ableugnen beë

„alten", fonbern in ber begen auëroertung aller ©r«
fahrungen burch Serbreiterung ber Sagë. SSBir bauen
heute roeniger hanbroerfëmâgig, fonbern roiffenfdhaftltdh.
|>eute, rote p ànfang beë 19. Qabrbunbertë, geht unfer
©treben nae| Klarheit unb Sßahrheit tn ber ©egaltung.
auch für alle Siationatifierungöbegrebungen gibt eë

©renken. Set roettem nicht überall gnb gute SRefultate
erjtelt roorben.

fßrof. ®r. ©iebler (Setlin) fpradh über ben Stahl«
ffelettbau unb bte gemachten ©cfahrungen. ®aë ©r«
gebnië jahrelanger ©tubten auf biefem ©ebtete ig p«
fammengefagt tn ber Satfadhe, bag eë gelungen ig, bei
gleichen Sorauëfe|ungen baë erforberliche Quantum Stahl«
ffelett oon jirfa 80 kg pro m* SBBohngäche auf runb
40 kg p rebujieren. Son grögter SBi^tigîeit beim

©tahlffelettbau ig bie notroenbige Umîleibung bet
teile unb bte anroenbung ber güübaugoffe, ba hteröoti

alletn geuerfchuh, SÖBärmehaltung unb Qfolation geoen

©eraufche abhängt. @8 geht tn ®eutfdhlanb hterfflj

roteberum etn oorjfigltdheë Material im Sims pr ^
fügung, ber bei unë ber hohen Sranëportlogen teegen

nicht mit ber gleichen SBirtfdjaftltchfeit angeroenbet met'

ben fann. aië befonbere Sorteile beë ©tahlffelettbau
gnb noch p ermähnen: bte grögere fRufcgäche auf gleiA,

gtoger ©runbgäche beë ©ebâubeë (etroa 8%), f^nebej

Sauen unb groge Sartationëmôglichfett im inneren bei

©ebâubeë, bei fpäterhln oeränberter groedtbeffimmitM
©In groger 5ftacf)teil ig ber bisherige SBibetffanb bei

Seleihungëfragen auf fetten ber Sanfen, im ©egenteii

p ber Stajië tn amerifa, roo ber ©tahlffelettbau |«

hoher Slüte geht, ntdjjt plefct banf einer 6 bis 10«/,

höheren Selethung alë bei anbeten Kongruftionëmethoben,

®er Sortrag oon fßrof. ©dhmitthenner
gart) brachte tn humorooUet, äugerg lebenbiget
etne begrügenSroerte Sote In ben ©ang ber @e

Sltadh furjem bigorifdhem überbltdf über ben gojj
ffelettbau be|anbelte er feine neuegen gorfdjungfr

ergebntge, bte auch für unfer Sanb oon höh«
tung gnb, ba baë oerroenbete Material p ben helmiftfjîi

Saugogen jählt. fßrof. ©chmitthenner hat bei Kolonie

bauten Serfudhe tn ber SCßeife angegeUt, bag er bei

gletcher gmedtbegimmung unb ar^iteftonifdher ©egaltung

etnen SlodE tn magioer Sauroetfe, ben anbern tn goIj>

ffelettbau ausführte. ®er ©rfolg roar tnfofern feg
heblidh pgungen beë goljffelettbaueë, alë baë Sauroet!

etroa brel Monate früher bepgëberett roar, babuid) util

roeniger Saugnfen erforberte, bempfolge eher SOîtetjtnfe

etntrug, etroa 10 % billiger In ber auëfûhrung mar, j«

aßem noch burch ben Sranbbirettor ber ©tabt ©tutt«

gart als beffer gegen geuerëgefahr gefchügt als Stahl«

ober Setonffelettbauten anerfannt rourbe. Sugerlih gut

bte Çoljffelettbauten, bie ©chmitthenner bis p bret ©tod«

roerfen hoch ergellt, nicht fofort oon Magiobauten p

unterfchetben. Sfnnerltch unterfdgetben ge geh Dorteilhafi

oon btefen burch bebeutenb grögere SBärmehaltung. äü(

bei btefen £>otjffelet!bauten oerroenbeten Materialien got

auch 1" fefroetjetifehen ga'jrifaten erhältlich. SebigliJ

etnige Momente roirfen geh für bie Çolsffêleitbaumeip

bei unë noch unoorteilljaft auë, gnb aber burch Ml'

fpredhenbe fadbmännifdhe aufflärung gdherlieh S« beheto

3n elfter State roären bteë ber SBiberganb ber Santo

bei Selethung foldE)er Dbjefte unb roetter etne gerof

©tarrhett ber baupoltjetttchen Segimmungen.
Qn gortfeipng ber Sorträge eröffnete IRegterungs;

baumeifter ®r. $tiebel (Serlin) ben jroeiten ïag

©rläuterungen über baë ®h«na: Seroertung oerfchtew»

Sauroetfen. ®er folgenbe Sortrag beë SRegierungäaf

meigerë ©ertacfjt (Sertin) über Maffiobeden»
SBobnungèbau roar baë DRefuItat grünbtidher, tabellartll

retntidh georbneter gorfchungëarbeit. SKidht wenige^
21 oetf^iebene ®edtenfongruftionen roaren nagiff
^)ingdht unterfudht 'unb Kogeooerpleiche angegw,

legten ©nbeë ergaben, bag im SOBohnungSbau Me v

balfenbedte bei normalen IRaumabmiffangen P«nf'"

ligfett noch oon feinem anberen Maffiobecfenfop
reicht roirb, follen gleidhgüngtge pgggtalifd|e unb w
techntfche fHefultate erjtelt roetben. hierauf IF10

'

gilm mit ©rläuterungen oon fjSrof. Keuerleocr

gart). ®er gilm roar alë anfchauungSmatertal f
fchulen mehr geeignet als pr ®arbtetung »äh«'

Sagung.
®er nächge fRebner, ®r. «Reiher (Stuttgart),

über baë ®hû: „SReuege Knterfuchnngen auf j,

biete beë „SdhalleS unb ber @rfdhötteru 0

SBohngebäuben" an £*anb oon Sabetlen ein«

400 Mustr. fqweìz. Paudw.-Zetwug („Metsterblatt^

von 2,400,000 Fr. für den Ausbau des Wasser- und
Elektrizitätsnetzes.

Ausbau des Gaswerkes in Genf. Der Gemeinde-
rat von Genf bewilligte 1,750.000 Fr. für den Ausbau
des Gaswerkes.

Wirtschaftliches Men.
Die Tagungen des deutschen Ausschusses für wirk«

schaftltches Bauen haben sich zu einem Kongreß von
paneuropäischer Bedeutung entwickelt. Das zweite Jahr-
zehnt seines Bestehens wurde durch eine machtvolle Kund-
gebung im großen Kongreßsaal im Rheinpark in Köln
eingeleitet. Wett über 1000 Baufachleute, Architekten,
Unternehmer und Industrielle aus der Baubranche fanden
sich an dieser Tagung aus Deutschland. Osterreich, der
Schweiz, Rußland usw. ein, um die Vorträge über das

Ergebnis der Forschungen auf den verschiedensten Gebieten
des Baufaches anzuhören.

Eingeleitet wurde die Tagung durch eine Begrüßungs-
anspräche des Präsidenten, Regterungsbaurat Stege«
mann (Leipzig). Sew Vortrag „Vom Baustoff zur
Bauform" hatte zum Inhalt den Satz: Wirtschaftlich
Bauen heißt eine gegebene Aufgabe mit den geringsten
Mitteln lösen. Der neuen Richtung ist entgegen zu
halten, daß es nicht unsere Aufgabe sein kann, „Neues"
zu suchen, um das Alte umzustürzen, sondern auf dem

erprobten Alten ausbauen, weiterentwickelu und ausge-
stalten. Fritz Schumacher, seinerzeit Professor an der
Technischen Hochschule in Dresden, jetzt Baudirektor von
Hamburg, schrieb schon vor 25 Jahren, daß der Ruf
nach stilgerechtem Bauen verklingen müsse und übertönt
werde von der'Forderung nach materialgerechtem
Bauen. Eine Unmöglichkeit ist die Forderung eines

einheitlichen „Stiles", der Überall angewendet werden
kann. Die Konstruktion und die Ausgestaltung des Bau-
Werkes soll sich nach den vorhandenen, bodenständigen
Materialien richten. Wenn z. B. in Deutschland mittlere
Wohnhäuser in Stahlskelettbau mit wirtschaftlichem Vor-
teil errichtet werden, so kann dieses System bei uns nur
bei Großbauten Anwendung finden, da die Import-
schwierigkeiten, Zölle, Frachten usw. die wirtschaftlichen
Vorteile vernichten. Die neuen Baustoffe, die Forschungs-
ergebnisse auf hygienischem, statischem, akustischem und
wärmetechnischem Gebiete zwingen in der praktischen
Auswertung zu entsprechender Formengebung. Nicht gei-
stige Armut bedeutet die veränderte architektonische Ge-
staltung. sondern Klarheit, Wirtschaftlichkeit und Mate-
rialwirkung. Es ist doch auch dem Laien ohne weiteres
verständlich, daß die Anwendung von Stahl, Eisenbeton
und Glas sich anders auswirken muß als Ziegel- und
Werksteinbau.

Unsere Aufgabe besteht nicht in einem Ableugnen des

„Alten", sondern in der besten Auswertung aller Er-
fahrungen durch Verbreiterung der Basis. Wir bauen
heute weniger handwerksmäßig, sondern wissenschaftlich.
Heute, wie zu Anfang des 19. Jahrhunderts, geht unser
Streben nach Klarheit und Wahrheit in der Gestaltung.
Auch für alle Rationalifierungsbestrebungen gibt es

Grenzen. Bei weitem nicht überall find gute Resultate
erzielt worden.

Prof. Dr. Siedler (Berlin) sprach über den Stahl-
skelettbau und die gemachten Erfahrungen. Das Er-
gebnis jahrelanger Studien auf diesem Gebtete ist zu-
sammengefaßt in der Tatsache, daß es gelungen ist, bei
gleichen Voraussetzungen das erforderliche Quantum Stahl-
sklett von zirka 80 kK pro Wohnfläche auf rund
40 kx zu reduzieren. Von größter Wichtigkeit beim

Stahlskelettbau ist die notwendige Umkleidung der
teile und die Anwendung der Fällbaustoffe, da htnW
allein Feuerschutz. Wärmehaltung und Isolation à
Geräusche abhängt. Es steht in Deutschland hteG
wiederum ein vorzügliches Material im Bims zur Bev

fügung, der bei uns der hohen Transportkosten U>W
nicht mit der gleichen Wirtschaftlichkeit angewendet wn
den kann. Als besondere Vorteile des Stahlskelettbaues

sind noch zu erwähnen: die größere Nutzfläche auf à
großer Grundfläche des Gebäudes (etwa 8°/«), schnelles

Bauen und große Variationsmöglichkeit im Inneren des

Gebäudes, bei späterhin veränderter Zweckbestimmung

Ein großer Nachteil ist der bisherige Widerstand bei

Beleihungsfragen auf feiten der Banken, im Gegenteil

zu der Praxis in Amerika, wo der Stahlskelettban i»

hoher Blüte steht, nicht zuletzt dank einer 6 bis 1v«/,

höheren Beleihung als bei anderen Konstruktionsmethoden.

Der Vortrag von Prof. Schmitthenner
gart) brachte in humorvoller, äußerst lebendiger
eine begrüßenswerte Note in den Gang der Ge

Nach kurzem historischem Überblick über den Holz

skelettbau behandelte er seine neuesten Forschung

ergebnisse, die auch für unser Land von hoher Beden-

tung sind, da das verwendete Material zu den heimischen

Baustoffen zählt. Prof. Schmitthenner hat bei Kolonie-

bauten Versuche in der Weise angestellt, daß er bei

gleicher Zweckbestimmung und architektonischer Gestaltung

einen Block in massiver Bauweise, den andern in Holz

skelettbau ausführte. Der Erfolg war insofern sehr n-

heblich zugunsten des Holzskelettbaues, als das Bauwn!

etwa drei Monate früher bezugsbereit war, dadurch viel

weniger Bauzinsen erforderte, demzufolge eher Mtetzinsi

eintrug, etwa 10 "/« billiger in der Ausführung war, z«

allem noch durch den Branddirektor der Stadt StA
gart als besser gegen Feuersgefahr geschützt als Stahl-

oder Betonskelettbauten anerkannt wurde. Äußerlich stud

die Holzskelettbauten, die Schmitthenner bis zu drei Stock-

werken hoch erstellt, nicht sofort von Massivbauten zu

unterscheiden. Innerlich unterscheiden sie sich vorteilhos!

von diesen durch bedeutend größere Wärmehaltung. All!

bei diesen Holzskelettbauten verwendeten Materialien sind

auch in schweizerischen Fabrikaten erhältlich. LediM

einige Momente wirken sich für die Holzskelettbauiuch

bei uns noch unvorteilhaft aus, sind aber durch e»l>

sprechende fachmännische Aufklärung sicherlich zu behà

In erster Linie wären dies der Widerstand der Banm

bei Beleihung solcher Objekte und weiter eine gewiss

Starrhett der baupolizeilichen Bestimmungen.
^

In Fortsetzung der Vorträge eröffnete Regierung-

baumeister Dr. Triebe! (Berlin) den zweiten Tag â
Erläuterungen über das Thema: Bewertung verschieden"

Bauweisen. Der folgende Vortrag des Regierungsbon

meisters Gerlacht (Berlin) über Massivdecken »

Wohnungsbau war das Resultat gründlicher, tabellarlst

reinlich geordneter Forschungsarbeit. Nicht weniger^
21 verschiedene Deckenkonstruktionen waren nach 1°

Hinsicht untersucht und Kostenvergleiche angestellt,

letzten Endes ergaben, daß im Wohnungsbau die v

balkendecke bei normalen Raumabnussungen PuM

ligkeit noch von keinem anderen Massivdeckensystew

reicht wird, sollen gleichgünstige physikalische und w

technische Resultate erzielt werden. Hierauf folg

Film mit Erläuterungen von Prof. Keuerleber

gart). Der Film war als Anschauungsmaterial s'

schulen mehr geeignet als zur Darbietung wähw

Tagung.
Der nächste Redner. Dr. Reiher (Stuttgart»-

über das Thema: „Neueste Rntersuchungen aus ^

biete des „Schalles und der Erschüttern S
-

Wohngebäuden" an Hand von Tabellen mg
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